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Ih babe Py. Dr. Hans Stadler, MÄnchen, gebeten,
die hauptfÅchlich zu beachtenden Punkte bei der Schwanger:
ichaftsunterbrehung und Unfruchtbarmachung aus gefundheit-
IÇher Anzeigeftelung in Mertzeilen zufammenzufaffen.
PJ Dr. Stadler war an der Ausarbeitung des neuen
Berfuhreng, das fie) in MÄnchen unter feiner Leitung bereits
bewÅhrt hatte, maÉgeblid) beteiligt. Ich erfuche nochmals
fÅmtliche AUrzte, fi) mit den GrundfÅgen des Verfahrens

genau vertraut zu machen und inabefondere audy den von
der KRBD herausgegebenen und anfchlieÉend abaedruckten
Antragsvordrud zu biachten.

Dr. Grote, Berlin

Allgemeines

1. Ab 1. Dftober 1935 find im ganzen Neiche Gutachter-

ftellen errichtet, die fich ausfchlieÉlich mit der Behandlung der

nur von Ñrzten zu ftellenden AntrÅge auf Schwangerfchaftg-

unterbrehung und Unfruchtbarmahung aus gefundheit-

lihen GrÄnden zu befaffen haben.

2. Die Gutackhterftellen befinden fich bis auf weiteres

bei den Bezirksitellen der KRaffenÅrztlichen Vereinigung

Deutjchlands.

3. AntrÅge aus fog. [ozialer Indikation find ver:
boten. Beim Vorliegen jchwerer fozialer GrÄnde (wirt-
Ichaftlicher Not, Notlagen bei auÉerehelichen Schwangerjchaf-
ten ufw.) hat in erjter Linie die NS-Bolkswohlfahrt helfend
oder vermittelnd einzufpringen. Es ift jelbjtverftÅndliche
Pflicht der Ñrzte oder der Gutachterftellen, daÉ fie fozialen

NotwendigfeitenzumSchugederbeftehbenden

Shwangerfhaftdurd Benachrichtigung der zuftÅndigen

Stellen und Beantragung von HilfsmaÉnahmen Rechnung
tragen.

4. AntrÅge aus Öeugenijcher AnzeigeftellungÜ
gehen die Gutachteritellen nichts an. Sie find an den zuftÅn-
digen Amtsarzt zu richten. Beim Vorliegen gefundheitlicher
und eugenifcher GrÄnde hat die Gutachterftelle abzumÅgen,
welche GrÄnde vorherrfchend find.

5. Der Leiter jeder Gutachterftelle wÅhlt fich einen ent-
Iprechend groÉen Stab von Gutachtern und Dbergutachtern
aus den verfchiedenen Fachgebieten, um die vorgefchriebene

QTurnuseinteilung der Begutachtungen zu ermáglichen.

6. Aus GrÄnden der NeutralitÅt und Objef-
tivitÅt darf vor AbfchluÉ eines Verfahrens

fein Gutabter von dem Inhalt desanderen

Gutabhtens Kenntnis erhalten.

7. Anders ift es mit der Dberbegutachtung: Gollte eine

folche durch NichtÄbereinftimmung der Gutachter nátig fein,
dann fteht dafÄr dem Dbergutachter der ganze Akt zur Ver:
fÄgung.

8. Sede fÄr das Gutachterverfahren notwendig werdende
ÖLlinifhe BeobahtungÜ wird vom Leiter der Gut-
achterftelle angeordnet. Sie kann auch in einer Privat:
krankenanftalt durchgefÄhrt werden, jedohnurvon Gut-
achtern, die von dem Leiter der Gutachterftelle hierfÄr be-
fimmt werden.

9. Ausnahmen fÄr ftaatliche oder ftÅdtifche Kli-
niten und Anftalten fÄr das Begutachtungsverfahren
gibt es nicht mehr. In allen FÅllen (ausgenommen folchen
mit unmittelbarer Gefahr fÄr Leben oder Gefundheit) it auch
von diefen à entgegen der bisherigen âbung à erft ein An-
trag an die Gutachterftelle zu richten. Sie verfÄgt den wei-
teren Ablauf der Begutachtung.

10. Alle Gutachter arbeiten fÄrihre Perfon
ehrenamtlich und verzichten auf Honorar zugunften
eines Hilfsfonds fÄr bedÄrftige ârzte und deren Hinter:
bliebene bei der KVD.
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Nur die nachzumweifenden Unkoften (fÄr Nántgen-, fero-
(ogifche ufw. Unterfuchungen) Eánnen von den Gutachtern bei
der Bezirksftelle der KVBD in Rechnung geftellt werden.

Die Háhe der GebÄhrenfÅge beftimmt der Neichsminifter

des Innern. Die Einfaffierung gefchieht durch die Bezirks- |

ftellen der KUVD.

11. Eine Unterbrechung der Schwangerfchaft oder eine Un-

fruchtbarmachung aus gejundheitlichen GrÄnden darf fÄnftig

nur ausgefÄhrt werden, wenn die Einwilligung der

Patientin oder à wenn diefer die Bedeutung der Map-

nahme nicht flar gemacht werden fann à des gejeglichen Ver:

treters vorliegt.

Was ift alfo grundfÅglih neuan dem

Verfahren?

1. Reine Unterbrehbung der Schwanger-

haft oder Unfrubtbarmahung aus gefund-

beitliher Anzeigeftellung darf ohne jchrift:

lihe Einwilligungder Patientin oderibhres

seen VBertreterg ausgefÄhrt werden

(ausgenommen find nur fÅlle mit unmittel-

2. Die Gutachter arbeiten fÄr ihre Perfon

ehbrenamtlihb unddamitiftdag Verfahren frei

von unfauberer GefhÅftemacherei.

3. Die Begutahtungen find im Turnus ge-

ordnet,fodaÉunerwÄnfchte 3Zufammenarbeit

ausgefhloffen if.

4. Alle Begutabhtungen haben [ih auf die

Richtlinien des NeihsÅrztefÄhbrers zu

fÄgen, die demnÅbft berausgegeben werden.

Der Reichsminifter des Innern und der von ihÇn beauf-

fragte NeichsÅrztefÄhrer halten es fÄr nátig, daÉ damit der

ganzen Ñrztejchaft des Reiches einheitliche Grundlagen fÄr die

Beurteilung gegeben werden.

ber diefe ÖRichtlinienÜ wird in einer der nÅchften

Nummern des ÖDeutfchen irzteblattesä ausfÄhrlich berichtet.

Der Einheitsvordrud fÄrden Antrag und die

Begutabhtung.

Die Anordnung des Vordrudes entjpricht den Vorfchriften

fÄr das neue Verfahren.

1. âber die erite Geite des erften Vordrudblattes ift nichts

weiter zu jagen, al8 daÉ fie gelefen, genau aus-

gefÄllt und alles, was unter ÖZur BeachtungÜ fteht,

befolgt werden muÉ!

2. Der durch Perforation gekennzeichnete AUbriÉteil des

erften Blattesdient fÄr dieBefanntgabe des Begut-

ahtungsergebniffes und wird von der Gutachterftelle

an den Arzt gejchieft, der den Antrag geftellt hat.

Die ÖAnmerkungÜ enthÅlt die Mitteilung Äber die nun

einfegenden Pflichten des Antragftellers.

3. Die Rubrit ÖBegrÄndung des AntragesÜ auf

der zweiten Oeite ift fÄr den antragftellenden Arzt beftimmt. Es
iftdeffen Pflicht, die BegrÄndung als Unterlage fÄr die
Gutachter ausfÄhrlich zu geftalten. E8 darf nicht ver-
geilen werden, daÉ die Gutachter ohne EntfhÅdigung fÄr ihre
MÄhe tÅtig find und ihnen eine unnátige Arbeitsvermehrung

durch ungenÄgende Anamneje ufiw. erjpart werden muÉ! Un:

vollftÅndige AusfÄllung wird von dem Leiter der Gutachter:

ftelfe zurÄcfgewiefen!

4. Die zweite und dritte Rubrik der zweiten Geite ift von

der Gutachterftelle auszufÄllen.



5. Die 3. Seite des Vordrudes ift ziweigeteilt. Die beiden

HÅlften find fÄr die Gutachten beftimmt. Sie haben die Form

eines Kartenbriefesg mit entfprechenden KlebeflÅchen. Ieder

Teil wird nach AusfÄllung in der Mitte gefaltet und ge:

jchfoffen. Die AuÉenfeite hat Schwarzen âberdrud.

Iwec diefer Anordnung: Die Gutachten find aus GrÄnden

per NeutralitÅt unabhÅngig voneinander zu eritellen!

Wie ift der ÅuÉere Ablauf des Verfahrens?

1. Der beantragende Arzt Äbermittelt den DVordrud nach

AusfÄllung aller Rubriken, die ihn angehen, verfchloffen

ver Patientin.

2. Diefe geht damit zur Gutachterftelle, wo ihr Namen, Un:

jbrift und Sprechzeiten der im Turnus geordneten Gutachter

mitgeteilt werden.

3. Vom erften Gutachter erhÅlt fie den VBordrud verfchlofjen

und geht damit zum zweiten Gutachter.

4. Vom zweiten Gutachter erhÅlt fie den Vordrud ebenfalls

verfehloffen und begibt fich damit zur Gutachterftelle zurÄd.

5. In befonderen FÅllen kann briefliche Befárderung des

PVordrudes notwendig fein.

6. Der Leiter der Gutachterftelle áffnet die beiden Gutachten.

a) Deden fich beide im Ergebnis, dann erhÅlt der Arzt, der

den Antrag geftellt hat, unmittelbar auf dem unteren

AUbriÉ des erjten Blattes entjprechende Mitteilung.

b) Stimmen die beiden Gutachten im Endergebnis nicht

Äberein, dann entjcheidet der Leiter der Gufachteritelle

allein auf Grund eigener Unterfuchung oder nach Ein-

bolung eines Dbergutachtens.

c) Iede im Verfahren als notwendig befundene ÖElinijche

Beobachtungä wird à tie fchon gefagt à vom Leiter

der Gutachterftelle angeordnet.

7. Rach AbfchluÉ des Verfahrens teilt die Gutachteritelle

fchnellftens auf dem unteren AbriÉ des erjten Blattes das Er-

gebnis dem AUrzte mit, der den Antrag geftellt hat.

Dr. Hans Stadler, MÄncen, Maximilianstr. 41

In Wirklichkeit entspricht die letzte Rubrik auf

Lfd. Nr.

des Dr. med. .............-

auf

III. Unfruchtbarmachung

(Wohnort)

Zutreffendes unterstreichen!

wohlhabend
I = Mittelstand

III = minderbemittelt
Zutreffendes unterstreichen!

roef<N+ u

Ort: Datume ee Name ze a
(EigenhÅndige Unterschrift der Patientin)

Vom antragstellenden Arzt auszufÄllen

Patientin: Name: Stand:
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)

Welche Kasse! Wohnung:

Welches Wohlfahrtsamt: :

Geburtstag: Konfession: Rasse:

Zahl der Fehlgeburten:

Zahl der lebenden Kinder: ..

Kindesvater: Name:

Woann

Zur Beachtung: 1. Verboten ist ein Antrag aus Ösozialer AnzeigestellungÜ,
2.
3. Die

Gleiches Bu fÄr die Gutachten und Obergutachten.
4. FÄr das
5, Der antragstellende Arzt soll die Einwilligung der Patientin einholen.

Alter:

Rasse:

Stand:

.. Konfession:

Glaubt der Arzt, daÉ die Bedeutung der MaÉnahme der Patientin

Herrn Dr. med.
(Anschrift des Antragstellers, von diesem auszufÄllen)

StraÉe (Platz) -

915



(Seite 2)

Vom antragstellenden Arzt auszufÄllen

BegrÄndung des Antrages (Unterlagen wie Rántgen-, serologische usw. Befunde sind beizuheften|)

Zeit der bestehenden Schwangerschaft:

Welche fachÅrztliche Begutachtung erwÄnscht? l. VE ER REAREEER
(Namen von Gutachtern sind nicht einzuselzen |)

Datum: Unterschrift: - Stempel:

Von der Gutachterstelle auszufÄllen

Zur Oberbegutachtung an: ..... REISEN TAN Damme

Entscheidung der Gutachterstelle

Auf Grund Äbereinstimmender Urteile beider Gutachter

Bei nicht Äbereinstimmenden Gutachten: Auf Grund eines beigezogenen Obergutachtens (oder)
Auf Grund eigener Untersuchung und

nach Einwilligung der Patientin à des gesetzlichen Vertreters à hÅlt es die Gutachterstelle fÄr erforderlich à

nicht erforderlich à, daÉ aus gesundheitlichen GrÄnden
die Unterbrechung der Schwangerschaft à
die Unterbrechung der Schwangerschaft mit gleichzeitiger Unfruchtbarmachung à
die Unfruchtbarmachung durchgefÄhrt wird. Zutreffendes unterstreichen!

Ort: Datum: Leiter der Gutachterstelle:.........22:....2.. 222.2. 22...

Lochung

Von der Gutachterstelle auszufÄllen

Zu hrem. Antrag von en nie

bei Fr. eeee ar ee Re REN ee Leanee
aus gesundheitlichen GrÄnden
die Unterbrechung der Schwangerschaft à
die Unterbrechung der Schwangerschaft mit gleichzeitiger Unfruchtbarmachung à
die Unfruchtbarmachung durchgefÄhrt wird. Zutreffendes unterstreichen!

I. Zur Begutachtung an: .................erEN REN Ir REITVR EEE SR BEE I Datum:

I. Gutachten:

(Dieses Blatt ist auf der RÄckseite schwarz bedruckt und daher nach VerschluÉ undurchsichtig)

Antrag wird befÄrwortet à nicht befÄrwortet. Klinische Beobachtung nátig! Zutreffendes unterstreichen!

Datum: Unterschrift: - f BR i aha are (Stempel:
A

-- Loc h Ung eeeenenennssesnnensnennennnnesnesssenspnssssssnnnssnssnnsnsennn
Kleberand

Einschnitt à- à à
Kleberand

Lochung BET ER DE en

In der Mitte falten und an den KlebeflÅchen schlieÉen

|

II. Zur Begutachtung an: Y Datum:

II. Gutachten:

(Dieses Blatt ist auf der RÄckseite schwarz bedruckt und daher nach VerschluÉ undurchsichtig)

Antrag wird befÄrwortet à nicht befÄrwortet. Klinische Beobachtung nátig! Zutreffendes unterstreichen!

Datums ka ee een Unterschrift: Stempel:
A

Lochung -
Kleberand
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